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Nr. 37. VI. Jahrgang. Zürich, den 16. September 1916.
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Verbands-Nachrichten.

Am Montag den 11. September fand im Hause „Du
l'ont" in Zürich um halb 3 Uhr eine Vorstands-Sitzung
mnl um 4 Uhr die ausserordentliche Generalversammlung
des „Verbandes der Interessenten im kinematographischen
Gewerbe der Schweiz" statt.

Das Protokoll über diese beiden Versammlungen wird
im nächsten Heft, Nr. 38 vom 21, September, veröffentlicht

werden, wovon unsere Verbands-Mitglieder freundlichst

Vormerkung zu nehmen belieben.

J*~~ Sehr wichtige Mitteilung! "*C

An unsere Mitglieder!
Vorgreifend dem leider in folge der knappen Zeit

erst in nächst. Nummer des Blattes erscheinen. Protokoll
über die am 11. September stattgefundene Generalversammlung

und die in derselben getroffenen Beschlüsse,
müssen wir wegen der Dringlichkeit heute schon unsere
Mitglieder darauf aufmerksam machen, dass nach
Anhörung verschiedener Referate und überaus überraschender

Mitteilungen, sowie nach reiflicher Ueberlegung und
Erwägungen /.wischen den beiden unterfertigten Verbänden

(verbindlieh auch für alle Mitglieder) ein Vertrag
zustande gekommen ist, worüber wir nachstehend nur in

grossen Zügen die hauptsächlichsten Punkte wiedergeben.

1. Die Kinobesitzer verpflichten sich, Films nur von
Mitgliedern des „Verbandes der schweizerischen
Filmverleiher" zu beziehen. (Eine Liste der dem

Verband angehörenden Verleiher finden Sie am
Schlüsse dieser ZPeilen.)

2. Neue Abschlüsse mit Firmen, welche der
Verleiher-Genossenschaft fernstehen, dürfen nicht
getätigt werden. Von den bis zur Stunde bestehenden

Verträgen mit ausstehenden Verleihern wurde
Notiz genommen.

3. Die Genossenschaft der Verleiher hat sich ver¬

pflichtet, die Films unter keinen Umständen zu

höheren als zu den bisher üblichen bezw. allgemein
feststehenden Preisen zu liefern.

4. Es wurde eine gegenseitige Konventionalstrafe
von Er. 1000 vereinbart, welche von dem fehlbaren
Verband resp. dem fehlbaren Mitglied zu
bezahlen ist.

5. Streitigkeiten werden einem im Vertrage fest¬

gelegten Schiedsgericht übertragen.

Dies ist der ungefähre Inhalt des abgeschlossenen

Vertrages und bitten wir hiermit alle Mitglieder ebenso

dringend wie höflich, mit andern als den unten verzeichneten

Verleihern einstweilen keine neuen Abschlüsse zu

tätigen, gleichviel von welcher Seite die Films offeriert
werden.

Es wurde an der Generalversammlung hauptsächlich
auch festgelegt, dass die Verstösse der Verleih fir m a

Burkhardt in Luzern gegen einen inständigen, seriösen

Geschäftsverkehr und die üblichen guten Sitten derart

krasse sind, dass die ganze Generalversammlung
gegen diese Firma ihre Missibilligung einstimmig und mit
den markantesten Worten ausgedrückt hat.

Nr, Z7, VI, ^nkr^nnss 2n,ri«K., cien 16. Zepternber iczi6.

«blüsliiri^^ W litt.Drbsniltt «er Hilese^eiüeii im KiWMÄi5>M öe«ellie lies
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^cin iVIoning cisn 11. LenteniKsr lnnci iin Dnnss „On
Dunt" in AiirisK nin KnlK 3 DKr eins V«rstniids-8it«nng
iiiici iiin 4 DKr ciis nnsssrorclsiitlislis Osnsrnlvsrsnrninlnng
lies „Vsri>nncis8 cisr Intsrssssntsn ini Kinsnintogrnnlrisslisn
Oewsrlis cier Lslrwei«" stntt.
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«skr wiektige Mitteilung! ^«1
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iiörnng vsrssliiecisnsr Dsisrnts iii,d i,i>srnns nksrrnssken-
dsr ^lillsünngsn, sowie nneii reitln-Inn DsKsidc>g,,,ig ,,nd
i'n xvi,g,,ng>>n /,>xis,d,sn dsn Ksiden nnlsrisriigisn Vsidiiin-
iisn < vsrinndüsi, nnid, iiir niis lVliigiiscisr) sin Vsrtrng
«nstninis gskonnnsn isi, woriiksr wii' nnsiisisinnni nni' in

grosssn 2iigsii clis Iincipisiicddic iistsn DrinKte wisdsrgsiien.

I, Dic> Xinoln>sii«ei' vsrsdlicdiisn sieii, Diiins niii' von
iViitgiieciern cies „Veriinndes der «eiiwei^ei iseiien
Diiinverleiiier" /.n i>s«isl>en. iDins Diste der dsin
Vsrlnind !>,ig,dn>i'«'ln>,n, Vcndeilnn- iiniien 8ie nni
^sldiiss« ciieser 2Deiien.)

2, Nene ^.useiiiiisse nrit Diririen, wsieiie cier V,n-
ieiiisr-Oenossenseiinit isrnstsiisii, dirrisn liielit ge-

tätigt wsrdsn. Von dsn ins «nr Ltnnds irssteilsndsn

Vsrtrngsn inii nnsstsiiendsn Verisiiisrn würd,'
i>ioti« genoiliiiisn,

3, Oie Oenossenssiinit dsr Vsrlsiiisr Iint siel, vsr
piiieiitet, die Diiins nnter Keinen Dinstnnden
liölisrsir nis «n dsn insiisr iiiiiislisii i>e«w. niigsioei,,
isststsiisndsn Dreisen «rr iisicnn!,

4, Ds wnrcis sins gegenseitige Donvsniiunnistrnie
von Dr. lööi) vsrsiniinrt, wsisiis von dsrn isiriiinrsn
Vsriinini rssp. dsni isiiiirnrsn iVDtgiisd «n i>s-

«nirisn ist,

ö, KirsitigKsitsn wsrdsn sinsm im Vsrirngs isst-
gsisgten 8eiiiedsgsris!,i idxndrrigsii,

Diss ist dsr nngsiniirs Iniinii ,is« nirgsssiiiosssus,,

Vsrtrngss nn,! iniic>n wi,- !,!sr,,dl n>i> >I ilgü,',!,>,' si„n,s<,

dringend wie Kütiieii, init nnciern nis clen nnten ver«eiein
neieii Verieiiisrii einstweilen Keine nenen ^KseKliisse «»

tntigeii, glsiekvisl von wsleksr Lsits dis Diiins oi'ksrierl
wsrdsn.

Ds wiirds nn dsr Osnsrnivsrsninininng iiniii>i»iieidiel>
nneii festgelegt, clnss clie Verstösse der V e r 1 e i I, ti r o, n

D ri r >< dt Du«srn gegsn sinsii instnndigen, seriö-

sen OeseKnitsvsrKsKr nini ,iis iil,liei,en gnten Littsn o,n-
nrt Krnsss sind, dnss clis gnn«e Osnsrnlversnininliing gs-

gen cliese Dirnin i!,re Missdniiignng innsiinnnig ninl init
den innrkinitesten Worten niisgeciriiekt iint.
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Im Uebrigen verweisen wir nunmehr auf den im
nächsten Blatt erscheinenden Protokollauszug und
weiteren Mitteilungen.

Für den „Verband der Interessenten
im kinematographischen Gewerbe

der Schweiz",
Der Präsident:

Singer.
Für den „Verband

schweizerischer Filmverleiher E. G.

Zürich",
Der \rorstand:

loseph Lang.

Bis zur Stunde sind dem „Verband schweizerischer
Filmverleiher E.G. Zürich" folgende Firmen beigetreten:

Nordische Films Co. (Direktion E. Franzos), Zürich.
Zubler und Cie, Basel.
Max Stoehr, Zürich.
Christian Karg, Luzern.
L. Burstein, St. Gallen.
Iris Film A.-G. (Direkt. J. Lang), Zürich.
Georg Korb, Lausanne.
World films office, Ch. Mattey, Genf.

P. S. Die Firmen Pathé frères, Zürich und Gaumont,
Genf müssen vorerst noch die Zustimmung zum Beitritt
von ihren Stammhäusern einholen und liegt es keinem
Zweifel ob, dass auch diese Häuser noch dem Verbände
beitreten werden. Bis auf weiteres sind diese beiden
Häuser als der Genossenschaft angehörig zu betrachten.

Nach der Generalversammlung begab sich die grösste
Zahl der Anwesenden gruppenweise in verschiedene
Lokale zum gemeinschaftlichen Abendbrot und beschlossen
dann den Abend bei fröhlicher ungezwungener
Zusammenkunft in einem Vereinszimmer des Grand Café Astoria,

wo sich dann zu den noch anwesenden Mitgliedern
noch einige ihrer Damen gesellten.

Die kleine improvisorische gemütliche Veranstaltung
fand allgemein Beifall, so dass beschlossen wurde, alle
drei bis vier Wochen eine solche zu wiederholen. Die
nächste Zusammenkunft „mit Damen" findet am gleichen
Ort Montag den 2. Oktober, abends halb 9 Uhr, statt.

Es ist wirklich erfreulich, konstatieren zu dürfen,
wie all' die Konkurrenten, einerseits die Theaterbe itzer,
anderseits die Filmverleiher, sich so harmonisch
vertragen und unter sich gewissermassen eine grosse Familie
bilden. Möge das so weiter bestehen, zu Nutz und Frommen

unseres Verbandes, zum allgemeinen Gedeihen und
zum gesunden Fortschritt der kinematographischen
Branche in der Schweiz.

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOC^OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOC^
0 0 0 0

8 o Des Films français. 8
0 0 0
OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCCDOCDOCDOCDOCDOCDC^

On parle beaucoup depuis quelque temps, mais à mots
couverts, de ce qui se passe à la Ciné d r a m a -P a z.

Rien de ce qui sort de cette jeune maison ne peut
nous laisser indifférents; M. Emile Paz est, en effet,
l'industriel Parisien bien connu, fondateur de la célèbre maison

Paz et Silva. La guerre lui ayant fait des loisirs, il
s'est porté du côté du cinéma; nous allons le voir à

l'oeuvre!
Nous avons eu le plaisir de le rencontrer cette semaine

et il a bien voulu satisfaire notre curiosité;
— Ce que je prépare Mais c'est ce que le public

demande:
Des films français;
Des scénarios pris dans l'oeuvre des meilleurs

écrivains français;
Des films tournés par d'excellents artistes parisiens.
Tout mon programme tient dans ces quelques lignes.
Il y a certainement des films étrangers excellents,

il faut avoir loyauté de le reconnaître, mais il ne faut
pas nous laisser envahir.

Les Italiens ont leur belle et incomparable lumière,
les décors naturels et les vestiges du passé; ils sont donc
le cadre unique pour les grands films de reconstitutions
historiques, n'essayons pas de lutter avec eux sur ce point.

Les Américains ont une grande puissance de production,

des capitaux énormes à la disposition du cinéma et
l'audace de leur tempérament qui leur permet d'entre¬

prendre les films les plus extraordinaires. Mais ce qu'ils
n'ont pas en Angleterre ni en Italie, ni en Amérique,
c'est notre production littéraire. Et cela ne se transporte
pas

Il ne suffit pas d'acheter des pièces françaises célèbres
dramatiques ou comiques, il faut ce qu'il faut pour les

tourner avec art et dans la note.
Nos metteurs en scène et nos artistes parisiens sont

seuls capables d'interpréter comme il convient les chef-
d'oeuvre de notre littérature et puis il y a l'ambiance,
le milieu parisien où ces oeuvres ont vu le jour autant
de choses que l'on n'obtient pas par xxn simple déplacement,

et c'est pourquoi le film français est et restera
sans concurrence possible.

Mais il ne suffit pas de proclamer une vérité, il faut
prêcher d'exemple.

J,ai donc élaboré pour la prochaine saison un
programme varié qui comprend plus de vingt pièces célèbres
de notre théâtre; voulez-vous les titres de quelques unes
des pièces que j'ai en préparation et que je tourne en ce

moment:
L'Hôtel du Libre Echange, de MM. Georges Feydeau

et Maurice Desvallières;
Vous n'avez rien à déclarer, de MM. Hennequin et

Pierre Veber;
Le premier mari de France, de M.Albin Vallabrègue;
Le Million, de MM. Georges Berr et Guillemot;

5s/>s 4

Iin DsKrigsn vsrwsissn wir nnnmskr nnk cien iin
näekstsn Dlatt srseksinsnclsn DrotuKoiinns«ng iiini wsi-
tsrsn Nittsiinngsn.

Diir cien „VerKnncl cler Interessenten
im KineinntogrupKiseKen OewerKe

cler 8vKwei«",

Dsr Drnsicient:
Finger.

Dür cien „VerlininI
»skwvi«eriselisr DilinverleiKsr D. O.

XnrieK ",

Dsr Vorstnnä:

losspk Dnng.

Di« «nr 8tnncls sinci cisin „VsrKnncl sekwsi««ris«iisr
KiiinvsrleiKer D.D. 2ürieK" koigencie Dirinen beigetreten:

l>lc>räiseke Diiins Oo. (Direktion D. Drnn«os), «niriek.
2nKler nnci Oie, Dnsei.
KInx Ltoslir, 2iirieii.
DKristinn Dnrg, Dn«srn.
D. Dnrstsin, 8t. Onlisn,
Iris Diiin ^..-O. (DirsKt. Dnng), 2ürisil.
Oeorg DorK, Dnnsnnne.
Woriä üiins okües, DK. Nnttev, Dsni.

D. 8. Dis Dirinsn IK>tI,e i'rsrss, 2ürieK nnci Onnnu>nt.
Denk müssen vorerst noek ciie 2nstimmnng «nm Dsii ritt
von ikren 8tnmmKnnsern einkoisn inni liegt ss Ksinsni
2wsik«l «K, clnss nnsli clisss Dnnssr nosi, ,ism ^"eri,!nui,>
Ksitreten werclen. Dis nnk weitsrss sinci ciiss« Ksiclsn
Dnnssr nis cier Osnosssnsslinkt nngsliörig «n Ksirnsliis,,.

DnsK clsr Osnsrnivsrsnmminng KsgnK sisk clis grösste
2nK1 clsr ^nwsssnclsn grnppsnwsise in vsrsskieclsns Do-
Knis «nm gemeinseknktiieken ^.Ksn,il>r«t niicl Ksselilosssn
clnnn clsn ^.Ksnä Ksi kr«i,iislisr iings«wnngsn«r 2nsnnn
msnknnkt in «in«m V6rsins«imm«r clss Drnncl Onks ^sto-
rin, wo sisk clnnn «n clsn nosk nnwessiiclen Nitglisclsrii
noek einige ikrer Dnmsn geseilten.

Die Kisins imnrovisorissks gemütiislis Vsrnnstnitong
knnci niigsmsin Dsiknll, so änss KssoKlossen wnrcis, niis
clrsi Kis visr Woelisn sin« soielie «n wiscieriiolsn. Die
nneksts 2n8nmmsnKnnkt „mit Dnmsn" iinclst nm glsislisn
Ort Nnning ci«n 2. OKtnKsr, nk«ncls Knlb 9 DKr, stntt.

Ds ist wirklisk erkrsnlisk, Konstntisrsn «n clürksn,
wis nii' ciis DonKnrrsntsn, «insrssits clis DlisntsrKs-ii«sr,
nnäsrssiis ciis DiimverisiKer, sieii so KnrmoniseK vsr-
trngsn iinci nntsr siek gewisssrmnsssn sins grosse Dninilis
Kilclsn. Nögs cins so wsitsr KestsKsn, «n I>lnt« nnci Dronn
insii nnseres VsrKnnciss, «nin nllgsinsinsn OscisiKsn iincl
«nm gssnnclsn DortsoKritt cier Kinsmntogrnpliiselisn
DrnneKe in cisr LsKwei«.

0 0 0 0

0 0 0

Dn pnrls Ksnnsonp clspnis cznslczne temps, mnis n niots
eoiiveris, cie es cini ss pnsss n ln O i n s ci r n in n -D n «.

Disn cle es czni sort cle eette zsnn« mnison ns psiit
nons inisssr inciikkerents; N. Dmiis Dn« sst, en skket, i'in-
llnstrisi Dnrisien Kien eonnn, koncintenr cis in esiskrs mni-
son Dn« et Liivn. Dn gnerrs Ini nvnnt knit äes ioisirs, ii
s'est porte cin eöts cin eineinn; nons niions ls voir n

l'oenvrs!
Nons nvons sn ie pinisir cle le reneontrsr estt« ssmnins

st ii n Kisn vonln sntisknirs notrs enriosits;
— Ds nns ze prepnre Nnis s'sst ee czne ie pnkiie

clsmnncls:
Dss Ulms krnnynis;
Des sesnnrios pris cinns l'oenvre äes msillenrs seri-

vnins krnnsnis;
Dss iiims tonrnes psr ci'exeellsnts nrtistss pnrisisns.
lont mon Programms tisnt cinns ees cznslcznss lignss.
Ii V n esrtninsment clss iiims strnngsrs sxeelisnts,

ii knnt avoir iovnnts ci« i« r«e«nnnitre, mnis ii ne knnt
pas nons Inisser envakir.

Dss Itniisns ont Isnr Keils st insompnrnkis Ininisrs,
Iss cissors nntnrsls st lss vsstigss cin pnsss; iis sont cions
Is encire nniczne ponr Iss grancls iiims ci« rssonstitntions
Kistoricznss, n'sssnvons pns 6s Inttsr nvse snx snr os point.

Dss ^.msrienins «nt nns grnncis pnissnnss cls procine-
tion, cles snpitnnx enormss n ln Disposition ön einsma st
i'anclaes cie Ienr tsmpsrnmsnt «.ni isnr psrmst cl'sntre-

prsnclr« les Kims Iss pins sxtrnorclinsires, Nnis «« «n'ils
n'ont pns en ^.ngleterrs ni en Itniie, ni sn ^msriczns,
o'sst notrs pr«cln«ti«n littsrnirs. Dt sein ne se trnnsporto
pns!

II ns snküt pns cl'nekstsr ciss pisess krnnynisss oslskrus
ärnmnticznss «n «omicznss, il knnt es czn'ii knnt ponr les

tonrnor avee art st cians la note.
I^os msttenrs en sesns st nos nrtistes pnrisiens socit

ssnis onpnklss cl'intsrprstsr eomms ii oonvisnt iss uiisD
ci'osnvrs cl« notrs littsrntnrs «t pnis ii V a I'nmKinnes,
Is milisn pnrisien «n ess «snvrss ont vn Is z'onr niitnnt
6s ekosss czne l'on n'oktisnt pns pnr nn simple clspines-

prent, st s'est ponrcznoi ls iilm krnnsais sst st rsstsru
ssns eonenrrenee possikis.

Mais il ns snkkit pas cis proelamsr nns vsrits, il knnt

prseksr 6'sxsmpls.
Dni clone elnkore ponr ln proeknins snison nn pro-

gramms vnris czni «omprsnci pins cis vingt pisess osiekres
6s notrs tksntrs; v«nls«-vons lss titrss cis cznslcznss nnss
6ss pisess czns z'ai sn prsparntion st czns zs tonrns sn es

momsnt:
D'Dötsi cln Dibrs DoKnngs, cle NN. Oeorges Devllenn

et Nnnries Dssvaliisrss;
Vons n'nvs« rien ä äselnrsr, äs NN. Dennscznin st

Disrrs VsKsr;
Ds prsmisr mnri äs Drnnee, cis N.^iKin VniinKregne;
De Nillion, äs NN. Osorgss Dsrr st Onillsmot-,
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